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IBURGENVEREIN»
Revue de l'Association suisse pour la conservation Rivista dell'Associazione svizzera per la conserva-
des châteaux et ruines (Soc. p.l. Châteaux Suisses) zione dei castelli e delle ruine

Erscheint jährlich 6mal (alle 2 Monate)

3al?reeberi4)t pro 1939
Ser Surgenverein blicft wieberum auf ein

Cfobt* reger Catigïeit jurücf. Sie begonnenen
arbeiten würben weitergeführt, neue finb bazu
gekommen. Sas 3utereffe für unfere Seftre*
bungen nimmt anbauernb zu. Sie ÎTîitglieber-
Zabl ift erfreulicbertfeife wieberum geftiegen. 3u
iriffenfchaftlicben pubtiFationen, in ,5ad,fd.rif*
ten unb Unterbaltungsblättern nimmt ber
Hinweis auf unfere Burgen, bereu Pflege unb
Erhaltung, einen breiten Raum ein. Tin vielen
Orten werben Ausgrabungen »on Surgftellen
unb <Sorfd>ungen nach bisher blofj bem Hamen
nad> bekannten mittelalterlichen Webrbauten
angeftellt unb burcbgefübrt, wobei ber
freiwillige Arbeitsbienft bervorragenbe Sienfte
leiftet; auch werben jiicf>tbilbervorträge über
Surgen unb Schlöffe«* für unfere Armee abge=
halten. Ser oom Surgenverein angefertigte
Silm, weiter in bunter Abwechslung ben
ganzen Formenreichtum alter Surg= unb
Schlo^anlagen auf Scbwei.erboben jeigt, läuft
anbauernb in unferem Äanb unb ift aud> vom
Auslattbfcbweijer«Sefretariat für ben Vet-
trieb im Tluslanb übernommen worben. (tine
Seifenfabrik in Wäbenswil legt ibren Paäun-
gen fogenannte Scbwei?erOugenb»23ilbcben
bei, auf benen Surgen unb Sehlöffer unferes
Äanbes in ^eberjeiebnungen bargeftellt ftnb,
mit einem tutzen tnftorifeben Segleittert auf
ber RücEfeite ber Silbchen ; fie wanbern in alle
Welt, es ftnb 5. 5. über 1,5 millionen im Um«
lauf. Sie 360 verfebiebenen Sujets fönnen in
befonbers angefertigten Albums gefammelt
werben unb werben auch für unfere Seftre*

bungen, bie lanbfcbaftlicben Schönheiten unb
biftorifchen tDebrbauten utiferes Äanbes.

3u ben prächtig renovierten ehemaligen
Rloftergebaulicf.îeiten bes „Rieinen klingen»
tal" in Safel ift ein befonberer Raum für bk
Aufteilung von tîîobellen von Surgen aus
ber Umgebung Safels gefebaffen worben. Ser
Surgenverein bat biefür bas ïîîobell von Rot«
berg zut Verfügung geftellt.

Anberfeits ïommt es immer wieber vor, ba$
Surgruinen mutwillig befchäbigt werben. Ser
„Raubritter" unb ber „Äanbvogt" ftnb aus ben
köpfen gewiffer Äeute nid>t auszutreiben. Sie
vergeffen, ba$ bie Surgruinen offentlid.ee ©ut
ftnb unb jeber Sürger bas Recht unb bk Pflicht
bat, biefes ©ut vor Subenftreid>en zu febütjen.
3n anbeten Äänbern ift biefes JEmpfinben im
Polte berart lebenbig, bafj folche ebrwürbigen
Jeugen einer vergangenen âîpocbe ohne &d>ut$--

vorriebtungen beftehen Fönnen. Sollten wir bk
dtbtfutdbt nid)t auch bei uns zu weefen ver»
mögen?

Sie Anfangs September erfolgte HTobilifation
unferer Armee b<*t aud> bet Surgenverein ?u
fpüren beFommen. einige Arbeiten mußten
vorübergebenb eingeftellt werben, bk für (Znbe
September vorgefeben gewefene Jabresver*
fammlung mit anfd>liefêenber Surgenfabrt im
Ranton St. ©allen fonnte nicht burcbgefübrt
werben; bie 3ät>resverfammlung fanb am
25. Hovember in einfachem Rahmen in Sürich
ftatt.

3m einzelnen b<d?en wir uns mit folgenben
©bjeften befaßt :

SUtctthttt'ft bei Srugg. Sas Sd>lö$ct>en,
worüber im legten Jahresbericht einiges gefagt
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LrsvQeiiit jäkrlieb, 6rusl (slle 2 Nonste)

Jahresbericht pro
Der Burgenverein blickt wiederum auf ein

Jahr reger Tätigkeit zurück. Die begonnenen
Arbeiten wurden weitergeführt, neue sind dazu
gekommen. Das Interesse für unsere
Bestrebungen nimmt andauernd zu. Die Mirglieder-
zahl ist erfreulicherweise wiederum gestiegen. In
wissenschaftlichen Publikationen, in Lachschriften

und Unterhaltungsblättern nimmr der
Hinweis auf unsere Burgen, deren Pflege und
Erhaltung, einen breiten Raum ein. An vielen
Vrten werden Ausgrabungen von Burgstellen
und Forschungen nach bisher bloß dem Namen
nach bekannten mittelalterlichen IVehrbauren
angestellt und durchgeführt, wobei der
freiwillige Arbeitsdienst hervorragende Dienste
leistet; auch werden Lichtbildervorträge über
Burgen und Schlösser für unsere Armee
abgehalten. Der vom Burgenverein angeferrigre
Film, welcher in bunter Abwechslung den
ganzen Formenreichtum alter Burg- und
Schloßanlagen auf Schweizerboden zeigt, läuft
andauernd in unserem -Land und ist auch vom
Auslandschweizer-Gekretariar für den
Vertrieb im Ausland übernommen worden. Eine
Seifenfabrik in wädenswil legr ihren Packungen

sogenannre Schweizer-Iugend-Bildchen
bei, auf denen Burgen und Schlösser unseres
Landes in Federzeichnungen dargestellt sind,
mir einem kurzen historischen Begleittext auf
der Rückseite der Bildchen; sie wandern in alle
Welt, es sind z. Z. über l,5 Millionen im
Umlauf. Die ZSc) verschiedenen Sujets können in
besonders angefertigren Albums gesammelt
werden und werben auch für unsere Bestre¬

bungen, die landschaftlichen Schönheiten und
historischen wehrbauten unseres Landes.

In den prächtig renovierten ehemaligen
Rlostergebäulichkeiten des „Riemen Rlingen-
tal" in Basel ist ein besonderer Raum für die

Aufstellung von Modellen von Burgen aus
der Umgebung Basels geschaffen worden. Der
Burgenverein hat hiefür das Modell von Rorberg

zur Verfügung gestellt.
Anderseits kommt es immer wieder vor, daß

Burgruinen mutwillig beschädigt werden. Der
„Raubritter" und der „Landvogr" sind aus den
Röpsen gewisser Leute nicht auszutreiben. Sie
vergessen, daß die Burgruinen öffentliches Gut
sind und jeder Bürger das Recht und die Pflicht
hat, dieses Gut vor Bubenstreichen zu schürzen.

In anderen Ländern ist dieses Empfinden im
Volke derart lebendig, daß solche ehrwürdigen
Zeugen einer vergangenen Epoche ohne
Schutzvorrichtungen bestehen können. Sollten wir die

Ehrfurcht nichr auch bei uns zu wecken
vermögen?

Die Anfangs Seprember erfolgre Mobilisarion
unserer Armee har auch der Burgenverein zu
spüren bekommen. Minige Arbeiren mußten
vorübergehend eingestellt werden, die für Ende
Seprember vorgesehen gewesene Jahresversammlung

mit anschließender Burgenfahrt im
Ranron Sr. Gallen konnte nichr durchgeführt
werden; die Jahresversammlung fand am
25. November in einfachem Rahmen in Zürich
statt.

Im einzelnen haben wir uns mit folgenden
Objekten befaßt:

Altenburg bei Brugg. Das Schlößchen,
worüber im leyten Iahresberichr einiges gesagt
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